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Wien, am 4.' Juni 1993 
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In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 

4653/J betreffend Berggesetznovelle 1990 aktuelle Projekte, 

welche die Abgeordneten Anschober, Freunde und Freundinnen am 21. 

April 1993 an mich richteten, stelle ich fest: 

Punkt 1 der Anfrage: 

Wieviele Proj ektanträge aus den einzelnen Bundesländern wurden 

seit der Novellierung des Berggesetzes im Jahr 1990 aufgeschlüs

selt auf die Jahre 1990, 1991 und 1992 bei den zuständigen Berg

hauptmannschaften eingereicht? 

Antwort: 

Mit Bezug auf die Berggesetznovelle 1990 wurden keine Projektan

träge bei den Berghauptmannschaften gestellt, es wurde diesen 

lediglich gemäß § 238 Abs.4 des Berggesetzes 1975 in Verbindung 
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Republik Österreich 

Dr. Wolfgang Schüssel 
Wirtschaf1sminister 

mit dessen § 238 Abs.5 die Lage der Abbaufelder hinsichtlich der 

an die Stelle der obsolet gewordenen Gewerbeberechtigungen von 

Gesetzen wegen getretenen raumbezogenen bergrechtlichen Gewin

nungsbewilligungen bekanntgegeben. 

Punkt 2 der Anfrage: 

Welche dieser einzelnen Projekte aufgegliedert auf Bundesländer 

und Jahre wurden bislang von der betroffenen Berghauptmannschaft 

genehmigt bzw. in welchen Fällen wurden die betroffenen Gemeinden 

um entsprechende Umwidmung des Flächenwidmungsplanes ersucht? 

Antwort: 

Wie schon in der Antwort zu Punkt 1 der Anfrage ausgeführt wurde, 

sind keine Projektanträge mit Bezug auf die Berggesetznovelle 

1990 bei den Berghauptmannschaften gestellt worden. Daher konnte 

auch keine Genehmigung erfolgen. Es wurden auch keine Gemeinden 

ersucht, entsprechende Umwidmungen von Flächenwidmungsplänen 

vorzunehmen. 

Punkt 3 der Anfrage: 

Wie hoch war die Anzahl der bergbaurechtlich genehmigten Projekte 

aufgeteilt auf die einzelnen Bundesländer im Vergleich dazu je

weils in den Jahren 1980 bis einschließlich 1989? 

Antwort: 

Da die betroffenen mineralischen Rohstoffe erst durch die Bergge

setznovelle 19?O dem bergrechtlichen Regime unterstellt worden 

sind, konnten vorher keine bezüglichen Projekte bergbaulich ge

nehmigt werden. 
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